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Kreisläufe von Günter lächle

Schwarzgrün
Jetzt ist Schluss mit dem Bun

destagswahlkampf. Das Wer
ben um den Wähler hat sich
auch im Landkreis geändert.
Kaum noch Veranstaltungen in
Hinterzimmern, bei denen die
Kandidaten mit ihren Getreuen
meist unter sich blieben. Wer
ein Ticket· 'nach Berlin holen
will, muss raus aus auf die Stra
ße. Und so reisen die Aspiran
ten auf ein Parlamentsmandat
heute nochmals von Infostand
zu Infostand, drücken Hände,
verteilen Prospekte, diskutieren
.und müssen hinnehmen, auch
einmal links stehen gelassen zu
werden.

Die Kandidaten warten nicht
mehr, bis die Menschen zu ih
nen kommen, sie gehen dort
hin, wo die Menschen sind: auf
Feste, vor die Bahnhöfe, zu Ver
einen, in Betriebe. Und damit
alle wissen, wo sie sich gerade
herumtreiben, schreiben sie
kurze Nachrichten in sozialen
Netzwerken - Internet-Plattfor
men wie lwÜter und Facebook.
Einer ist besonders eifrig: Jan
Mönikes, SPD-Kandidat im
Wahlkreis Ludwigsburg. Aber
auch sein christdemokratischer
Kontrahent Steffen Bilger, FDP
Bewerber Alexander Schoch
und Sozialdemokrat Thorsten
Majer beherrschen dieses neue
Informationsinstrliment der
Online-Welt.

Blümchen
W er es genau wissen will,

erfährt bei IMönikes:
"Blümchen verschenkt und
Obst gegessen." Schoch lässt
wissen: "Auf dem Weg zu OB
Ursula Keck nach Kornwest
heim." Bilger hält mitl ,,400 Bre
zeln und viele lnformationen
haben wir verteilt" - morgens
am Bahnhof Ludwigsburg.
"Wunderbare Veranstaltungen
mit Hermann Scheer und Uwe
Hück gehabt - und drei neue·
Mitglieder geworben!" verkün
detMajer.

Freidemokrat Harald Leib
recht scheint aber weniger Ge
fallen am 'IWittern zu haben: An
manchen Tagen lässt er seine
Internet-Gemeinde gar nichts
wissen, ab und zu gibt es dafür
einen Hinweis wie diesen: "Das
FDP-Wahlprogramm nun auch
als MP3". Doch selbst Leibrecht
bietet noch mehr als sein Bun
destagskollege von Neckar-Za
ber, Eberhard Gienger: Der
CDU-Politiker beschränkt sich
auf seine Homepage und ver
weigert sich dem 'IWittern. Mit
ihm Ingrid Hönlinger und And
reas Roll von den Grünen. Zu
mindest sie bilden mit Gienger
eine schwarzgrüne Koalition
und versprechen sich nichts da
von, den Menschen mitzutei
len, was gestern ,Thorsten Majer

um 17.05 Uhr durchs Netz
schickte: "Kurz vor der letzten
Teamsitzung, dann Gemeinde
ratsfraktion, später noch mal
unterwegs."

.Direktmandat
F ür die meisten Kandidaten

geht es am Wahlsonntag
um die politische Zukunft, weil
sie keine Absicherung auf der
Landesliste ihrer Partei haben:
Das gilt gerade für die CDU
und SPD-Bewerber. Denn die
Union ist auf dÜ:; Direktmanda
te in den Wahlkreisen Ludwigs
burg und Neckar-Zaber fest
abonniert - doch gelegentlich
kommt es auch anders als ge
dacht. So, als SPD-Mann Hans
Martin Bury 1998 ganz überra
schend der' CDU-Dame Renate
Hellwig das Direktmandat in
Neckar-Zaber abnahm, womit
die wenigsten gerechnet hatten.
Auch Jan Mönikes kam mit sei
nen Erststimmen 2002 im Wahl
kreis Ludwigsburg dem CDU
Matador Matthias Wissmann
nahe.

Weder Steffen Bilger, der
Wissmann beerben will, ist auf
der Landesliste abgesichert
noch Jan Mönikes. Auch Eber
hard Gienger versucht die Rück
kehr nach Berlin ohne Netz und
doppelten Boden. Thorsten Ma
jer hat zwar einen Listenplatz,
aber keinen sicheren. Im Ge
gensatz zu Harald Leibrecht,
der dem Wahlabend getrost
entgegensehen kann: Er hat ei
nen bombensicheren Rang auf
der FDP-Liste Baden-Württem
berg. Ähnliches gilt für Ingrid
Hönlinger, Grünen-Frontfrau
im Wahlkreis Ludwigsburg: Sie
ist auf dem neunten Platz. Vor
vier Jahren zogen die ersten
acht Ränge. Weil alle demosko
pischen Umfragen' den Grünen
auch landesweit ein kräftiges
Stimmenplus vorhersagen, darf
sich die Ludwigsburger Rechts
anwältin schon mal auf einen .
Sitz im Plenarsaal des Reichs
tagsgebäudes einstellen - und
tut dies auch bereits.

Vor diesem Hintergrund liegt
der politische Reiz im Zwei
kampf zwischen Bilger, dem
Neuling, und Mönikes, dem
wiedergekehrten Kandidaten
im Wahlkreis Ludwigsburg, so
wie zwischen Gienger und Ma
jer, die sich schon 2005 gegen
über standen, wobei damals der

.CDU-Abgeordnete das Rennen
klar für sich entschieden hat.
Mönikes setzt auf eine Erststim
men-Kampagne, ist siegesbe
wusst und twitterte schon mal
am gestrigen Freitag: "Bei der
Ehrung der ausscheidenden
SPD-Kreistagsmitglieder. Bin
selbst einer davon. Hab im Hin
blick auf den Bundestag nicht
mehr kandidiert." Ob die Rech
nung aufgeht? Am Sonntag
abend wird man's sehen.


